
Erläuterungsbericht zum Grünordnungsplan Gewerbegebiet Henkerberg II 

(2. Bauabschnitt) 

1. Lage und Beschreibung des Planungsgebietes 

Das Planungsgebiet liegt im Außenbereich der Gemeine Owingen, 

ca. 1-1,5 k111 vom Ortskern entfernt. Erschlossen wird das Ge­

weriJE>geb:let über die Landstraße 195 in nordöstlicher Hichtung 

im Anschluß an das bereits bestehende Gewerbegebiet Henker-

berg· J. 

Die l•:rwe:Lterungsfläche des 2. llauabsclrnittes mii; knapp 3 ha 

Fläcl1e wird landwirtsc11af-tlicl1 intensiv genutzt (vorwiegend 

'laisanbau). Das Gelände ist nach Nordosten, Hichtung Auenbach 

abf„llend. Aufg-rund der erhöhten Lage des Gewerbegebietes und 

der somit weithin sichtbaren Beeinträchtigung des Landschafts­

bildes, kommt der Eingrünung eine besondere Bedeutung zu. 

2. Festsetzungen im GTünordnungsplan 

2.1. Geh6J.zstrt1ktur 

Die 1-Ianglage des Ge\V'erbegebietes erfordert neben einer 

dichten Abschirmung zur freien Landschaft hin auch eine 

ausr·eicl1e11de innere Ilegrilnung. Eine geschlossene Strauch-

pflan~un~ mit solitären groß- und kleinkronigen Laub­

bäumen bindet das Gewerbegebiet im Süden und Osten in 

die umgebenden Feld- und Ackerfluren ein. Um auch in 

Winterzeii; eine ausreichende Abschirmung sicherzustellen, 

wurden in die Abpflanzung einzelne Nadelgehölze einge-

stre11t. 

Entlang der Ers.chließungsstraße sind beidseitig im Ab­

stand von 15 bis 20 111 (entsprechend der späteren Grund­

stückszuordnung) Acer platanoides-Spitzahorn als Stras­

senbäume anzupflanzen, 

Die Stichstraße in südlicher Richtung ist mit Straß~n­

bäumen (Quercus pedunculata-Stieleiche) zu begrünen. 
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Die innere Durchgrünung hat nach Festlegung der Grund­

stücksgrenzen und Gebäudestandorte zu erfolgen, wobei 

jeweils ein Zehntel der GrundstUcksfläche in Anspruch 

{l;o nonnne n tv:Lrd. Es ist dabei besonders an die Begrünung 

der Betriebszufahrten und Stellplätze mit großkronigen 

Däu111en der Pflanzenliste des Grünordnungsplanes gedacht, 

Dabei sollte auf eine ausreichend große Baumscheibe 

vt>t1 111i.r1clestens 2 x 2 1n gcachte-t werden. 

Entlang der einzelnen Grundstücksgrenzen bzw. Gebäude­

flächen, sind Strauchgruppen mit solitären kleinkronigen 

Bäumen der Pflanzenliste anzuordnen. Folgende Quadrat­

meterzahlen werden den Pflanzenarten angerechnet: 

50 
2 großl..:·ronig·er JJa 1..1 m 111 = 

20 
2 lcleinlcroniger Baum III = 

5 
2 Strauch. 111 = 

zur inneren Durchgrünung werden nur Pflanzen der Pflan­

zenliste des Grünordnungsplanes angerechnet, Die erhöhte 

Lage des Gewerbegebietes erfordert einen ausreichend 

breiten Grüngürtel entlang der äußeren Gebietsgrenze im 

Süden und Osten. Zur Wahrung des positiven Landschaftsbil­

des sollte die Anpflanzung eine Mindestbreite von 5 m 

nicht unterschreiten und außerhalb der späteren Umzäunung 

erfolgen, 

2.2, Gehölzauswahl 

Bei der Gehölzauswahl wird von natürlichen Standortvor­

aussetzungen ausgegangen, Es sind vorallem bodenständige 

Bäume wie Ahorn, Linde, Stieleiche und Hainbuche vorge­

sehen. Ersatzweise können auch Nuß-, Kirsch- und Bir-
ne nbäu111e gepflanzt werden. 

Im Osten, im Bereich der Tallage des Auenbaches, wird 

das Pflanzensortiment durch feuchtigkeitsliebende Ar­

ten wie Erle, Esche, Traubenkirsche und Eberesche er­

weitert, An Sträuchern werden vorallem Haselnuß, Hecken­

kirsche,, Hartriegel, Kornelkirsche, Liguster, Pfaffen­

hütchen, Heckenrose, Wolliger Schneeball und Wasser­

schneeball verwendet. 
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Die solitären groß- und kleinkronigroBäume sind im 

Grünordnungsplan gekennzeichnet. Bei den Sträuchern 

sind Gruppenpflanzungen von 3-5 Stück jeweils einer 

Art ·vor~t1neh111e n. 

Das Pflanzen1naterial 1nt1ß den Gütebestim1nt1ngen des 

Bundes Deutscher Baumschulen entsprechen. Großkro-

ntg·c 13ä11111e sind g·r'undsätzlich 3 x verschult, mit Bal­

len ut1d cinetn Stammumfang von 14-16 cnt, kleinkrohige 

Bäutne 3 x verscl1ult, mit Ballen und einem Stammumfang 

von 10-12 cm zu verwenden. Die Sträucher sind 2 x ver­

schult, ohne Ballen zu pflanzen. 

Grünfläche 

Im Südosten des Plangebiets ist eine etwa 0,9 ha große Fläche 

als "öffentliche Grünfläche" ausgewiesen. Diese Fläche ist der­

zeit nicht entwässerbar. Der dafür erforderliche Sammler soll 

zu einem späteren Zeitpunkt gebaut werden. Es ist dann vorge­

sehen, die jetzt ausgewiesene "öffentliche Grünfläche" im 

vereinfach~en Verfahren gemäß § 13 BauGB in ein Gewerbegebiet 

umzuwandeln. Bis zu diesem Zeitpunkt wird die "öffentliche 

Grünfläche" als Wiese oder Ackerland weiter genutzt. 

Amt für Landschaftspflege 

Tettnang, den 13.10.86/be 

Owinge , n 25. Januar 1988 

Bürger 

(Reiner) 

Bürgermeister 
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